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Index 07/15 - 07/16 07/16 - 07/17 07/17 - 07/18 07/18 - 07/19 07/19 - 07/20

Dax -8,6% 17,2% 5,7% -4,8% 1,0%

S&P 500 3,3% 13,7% 14,0% 5,8% 9,8%

MSCI Japan -21,6% 20,8% 8,2% -9,2% -3,5%

Shanghai Composite -18,7% 9,9% -12,1% 2,0% 12,9%
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Liebe Anlegerin, lieber Anleger,

der Monat Juli erbrachte erneut Wertsteigerungen für globale Kapitalmarktanlagen über verschiedene Anlageklassen 

hinweg. Positive Nachrichten zur Entwicklung von Impfstoffen gegen das Coronavirus, die global anhaltende Erholung 

konjunktureller Frühindikatoren und eine über den niedrigen Erwartungen ausgefallene Unternehmensberichtssaison sowie 

die Einigung der EU auf einen 750 Mrd. Euro schweren Wiederaufbaufonds unterstützten diese positive Tendenz. Steigende 

Neuinfektionszahlen des Coronavirus sowie zunehmende Spannungen zwischen China und den USA erweckten zwar 

temporäre Aufmerksamkeit, konnten aber die insgesamt positive Monatsbilanz nicht nennenswert trüben.   

  

Marktentwicklungen 

An den globalen Aktienmärkten zeigte sich ein gemischtes Bild. Angetrieben durch unter anderem Technologiewerte 

schnitten US-Aktien vergleichsweise am besten ab, gefolgt von den Schwellenländern mit vergleichbaren Ertragstreibern auf 

Sektorenebene. Die eher zyklischeren Regionen Europa und Japan lagen hingegen auf Monatssicht im Minus.  

 

Ein durchweg positives Bild ließ sich hingegen an den Rentenmärkten konstatieren. Unterstützt durch niedrigere Renditen 

lag nicht nur das Staatsanleihensegment im Juli leicht im Plus. Anleihebereiche mit Renditeaufschlägen, wie beispielsweise 

Investment-Grade-, Hochzins- und Schwellenländeranleihen, profitierten zusätzlich von dem freundlichen Risikoumfeld mit 

Investoren auf der Suche nach positiver Verzinsung, was zu sinkenden Renditeabständen zu Staatsanleihen und damit zu 

einer Überrendite dieses riskanteren Anleihekomplexes führte.  

 

Die auffälligste Bewegung im Juli lieferte sicherlich der Goldpreis. In einem Umfeld steigender Inflationserwartungen und 

sinkender Realrenditen erreichte das Edelmetall zum Monatsende Notierungen knapp unter 2.000 US-Dollar pro Feinunze. 

Ebenfalls Unterstützung gab der weiter zur Schwäche neigende US-Dollar, der im Juli zum Euro eine signifikante Bewegung 

von etwa EUR/USD 1.12 bis knapp über EUR/USD 1.18 zum Monatsende verzeichnete. Auch der japanische Yen zeigte 

sich geschwächt gegenüber der europäischen Gemeinschaftswährung.  
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Auswirkungen auf die Multi-Asset-Strategien 

Die Abwertung außereuropäischer Währungen wirkte sich spürbar bremsend auf die Wertentwicklung der Multi-Asset-

Strategien aus, die aufgrund ihrer strategisch globalen Ausrichtung nennenswerte Fremdwährungsanteile halten. 

Nichtsdestotrotz konnten alle Strategien im Juli ein leicht positives Anlageergebnis erzielen, wobei sich die absoluten Werte 

mit Blick auf die Bandbreite der Risikoprofile nicht nennenswert unterschieden. Bei eher defensiven Strategien sind die 

Fremdwährungsanteile gewöhnlich geringer und Rentenanlagen konnten im Juli insgesamt gut mit den Aktienmärkten 

mithalten. Bei eher dynamischen Strategien konnte die höhere Gewichtung von US-Aktien negative Einflüsse von der 

Währungsseite kompensieren. Damit trug der Sommermonat Juli zwar zu einer weiteren Erholung der Wertentwicklungen 

bei. Allerdings lagen diese in der Betrachtung seit Jahresanfang weiterhin im negativen Bereich.  

 

Die Wertentwicklung Ihres individuellen Portfolios können Sie wie gewohnt in Ihrem persönlichen Login-Bereich einsehen. 

 

 

Wichtige Hinweise 

DWS ist der Markenname, unter dem die DWS Group GmbH & Co. KGaA und ihre Tochtergesellschaften ihre Geschäfte 

betreiben. Die jeweils verantwortlichen rechtlichen Einheiten, die Kunden Produkte oder Dienstleistungen der DWS 

anbieten, werden in den entsprechenden Verträgen, Verkaufsunterlagen oder sonstigen Produktinformationen benannt. 

Die in diesem Dokument enthaltenen Angaben stellen keine Anlageberatung dar. Alle Meinungsäußerungen geben die 

aktuelle Einschätzung von DWS Investment GmbH wieder, die sich ohne vorherige Ankündigung ändern kann. 

 

Prognosen sind kein verlässlicher Indikator für die zukünftige Wertentwicklung. Prognosen basieren auf Annahmen, 

Schätzungen, Ansichten und hypothetischen Modellen oder Analysen, die sich als nicht zutreffend oder nicht korrekt 

herausstellen können. Wertentwicklungen der Vergangenheit, simuliert oder tatsächlich realisiert, sind kein verlässlicher 

Indikator für die künftige Wertentwicklung. Die Bruttowertentwicklung (BVI-Methode) berücksichtigt alle auf Fondsebene 

anfallenden Kosten (z.B. Verwaltungsvergütung), die Nettowertentwicklung zusätzlich den Ausgabeaufschlag; weitere 

Kosten können auf Anlegerebene anfallen (z.B. Depotkosten), die in der Darstellung nicht berücksichtigt werden. 

 

Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen genügen nicht allen gesetzlichen Anforderungen zur Gewährleistung der 

Unvoreingenommenheit von Anlageempfehlungen und Anlagestrategieempfehlungen und unterliegen keinem Verbot des 

Handels vor der Veröffentlichung solcher Empfehlungen. Die Vervielfältigung, Veröffentlichung sowie die Weitergabe des 

Inhalts in jedweder Form ist nicht gestattet. 

 

Dieses Dokument und die in ihm enthaltenen Informationen dürfen nur in solchen Staaten verbreitet oder veröffentlicht 

werden, in denen dies nach den jeweils anwendbaren Rechtsvorschriften zulässig ist. Der direkte oder indirekte Vertrieb 

dieses Dokuments in den USA sowie dessen Übermittlung an oder für Rechnung von US-Personen oder an in den USA 

ansässige Personen sind untersagt. 

 

DWS Investment GmbH; Stand: 31.07.2020 / CRC 077748 (08/2020) 

 


